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LEICHTIGKEIT und funktionalität: eine neue Welle von armee- und arbeitsuniformen steht im zentrum der neuesten Menswear-kollektionen.

Das typische Armeehemd aus Baumwolle mit aufgesetzten Brusttaschen tritt bei Valentino in Erscheinung, getragen zu hochgeschnittenen Baumwollhosen. Die Outerwear des Modehauses führt diese Thematik noch einen Schritt weiter: Der „Parka Panther“ aus Camouflage-Baumwolle (mit Panther-Druck über dem Armeemuster) ist mit einem rotschwarzen Emblem besetzt, das an ein Rangabzeichen erinnert. In der Kollektion dominieren Khaki- und Grautöne, die vor allem in Kombination mit frischen, weißen Oberteilen äußerst elegant wirken.

Parkas, zuerst von den Inuit und der indigenen Bevölkerung der Aleuten-Inseln getragen und in den 1950ern vom US-Militär eingesetzt, spielen auch bei N° 21 eine Rolle. Hier kreierte Designer Alessandro Dell'Acqua eine Oversized-Version mit Silberdetails. Auch in der Versace-Show für F/S 2017 sieht man sie: In ultraleichter Nylon-Ausführung in Khaki und als Teil eleganter Ton-in-Ton-Looks. Mehr Oberbekleidung im Army-Style gibt es als fließende, offene Trenchs zu Shorts oder Leggings. Das Seidenhemd, Versaces berühmtestes Kleidungsstück, verwandelt sich in dieser Saison in eine Bomberjacke mit Reißverschluss. 
Auch das Modeuniversum, das von Tom Notte und Bart Vandebosch für Les Hommes entworfen wurde, strotzt vor Army-Referenzen: Die Details auf den Jacken erinnern an kugelsichere Westen, während Gurte und Khaki-Mesh zusammen mit klassischen weißen Hemden und sogar Krawatten präsentiert werden. Das Ergebnis sind eklektische und dabei dennoch einheitlich wirkende Outfits.
